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Verbandswesen.

Zum Streik der eng-
tischen Maschinenbauer schreibt
der „DitAsiissr": „Die Ursache
des Streikes ist, daß sich

die Gewerkoereine in die Ge-

schäftsführung der Fabrikanten
gemischt haben. Die Gewerkvereine haben den Fabrikanten
befohlen, Arbeiter mit vollem Lohne zum Betriebe von
Maschinen anzustellen, welche auch ein junger Mann oder

gewöhnlicher Arbeiter bedienen kann, wie es in andern
Ländern der Fall ist. Die Gewerkoereine haben die Fabrikanten
zwingen wollen, zur Bedienung einer jeden Maschine einen
besondern Arbeiter anzustellen, wo auch ein Arbeiter zugleich
zwei oder drei Maschinen bedienen kann, wie es in andern
Ländern geschieht. Sie haben den Fabrikanten befohlen,
guten und schlechten Arbeitern den gleichen Lohn zu bezahlen.
Sie haben den Befehl erteilt, Arbeiter aus der Fabrik zu
entlassen, weil fie nicht dem Gewerkvereii angehörten. Sie
haben das Verlangen gestellt, daß gewisse Maschinen nur
so und so schnell laufen dürften, um die Zahl des Arbeiter-
Personals zu vermehren. Die Gewerkvereine haben schließlich

befohlen, daß ein Arbeiter nur die zu seinem Gewerke ge-
hörige Arbeit und niemals die eines andern verrichten darf,
obgleich es häufig sehr dienlich wäre. Jetzt verlangen die

Gewerkschaften schließlich, daß die Fabrikanten für acht

Stunden Arbeit einen neunstündigen Lohn bezahlen sollen."

— Im letzten Juni bestellte die egyptische Eisenbahn-
Verwaltung für 5—6000 Pfund Sterl. Bahnwerkzeuge bei

englischen Firmen. Sie sollten in zwei bis vier Monaten
abgeliefert werden. Sämtliche Firmen baten um eine Er-
streckung der Lieferungsfrist teilweise um das Doppelte wegen
des Streiks in der Maschinenindustrie. Da man die Werk-

zeuge dringend brauchte und sie selbst nach Ablauf der er-
betenen Frist nicht geliefert waren, schrieb die Eisenbahn-
Verwaltung den englischen Fabrikanten, daß die Bestellung
kontinentalen Firmen übergeben werden würde, wenn die

Werkzeuge nicht sofort einträfen. Währendder letzten
Jahre haben festländische Häuser englische
Konkurrenten in großem Maße in Egypten
aus dem Felde geschlagen.
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Marienkirche Basel. Röhrenpneumatik für die

Orgel an Orgelbauer Kltngler in Rorschach.

Schulhausbau Sarn (Graubünden) an Baumeister
N. Veraguth in Präz und Schretnermeister K. Lanicca in
Sarn.

Brüggbachverbauung in Wiedlisbach an
Gebr. Rabizoni in Biberist.

Verschalung des Mooskanals in Wiedlis-
bach an Maurermeister Allemann in Wiedlisbach.
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